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In dieser Aufgabe geht es darum,  das Flächenmaß eines Kreises mit dem Radius r = 10 LE  einzugrenzen bzw. anzunähern
Zunächst soll eine Eingrenzung durch die im Unterricht behandelten Ober- und Untersummen vorgenommen werden. Danach  wird  ein weiteres Verfahren  angegeben, und das gesuchte Flächenmaß soll mit diesem Verfahren annähert werden.

Es ist sinnvoll, den Mittelpunkt des Kreises in den Ursprung zu legen und lediglich die Fläche des Viertelkreises im 1. Quadranten zu betrachten.


Die Funktionsgleichung des Viertelkreises im 1. Quadranten lautet: 
                             f(x) = 
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Für die folgenden Aufgabenteile kannst du folgende Wertetafel benutzen:

	x
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	f(x)
	10
	9,9
	9,8
	9,5
	9,2
	8,7
	8
	7,1
	6
	4,4
	0


1.1)      Zeichne den Graph von f    (1 LE  = 1 cm).  


1.2)      Berechne die 
Obersumme und die Untersumme für n = 5 bei äquidistanter Zerlegung. 
des Intervalls 
[0; 10]. 
           Bitte beachten: 

Es genügt nicht, das Ergebnis anzugeben. Es muss deutlich werden – durch die 

Angabe der Formel oder durch einen erklärenden Text - , wie das Ergebnis ermittelt  
wurde .


1.3)     Ein weiteres Verfahren zur Annäherung des Flächenmaßes ist das sogenannte 

Sehnen-Trapez-Verfahren.  

Hier heißt die Formel für die Summe der Teilflächen: S (Zn)  =  
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Berechne die Summe S  für n = 5 bei äquidistanter Zerlegung  des Intervalls [0; 10].


1.4)
Zeichne in das Schaubild 5 Teilflächen ein,  die jeweils das Flächenmaß   
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Stelle eine Vermutung auf, weshalb dieses Verfahren  ‚Sehnen-Trapez-Verfahren’ 
heißt.


1.5)     Gib nun die Flächenmaße an, die du mit Hilfe der beiden Verfahren als 

Näherungszahlen für das Flächenmaß des Gesamtkreises erhalten hättest  

und vergleiche sie mit dem exakten Flächeninhalt des Gesamtkreises.
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2.1) Ist die folgende Aussage wahr oder falsch?
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  0     für alle  x 
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  [a; b]. 

2.2) Ist die folgende Aussage wahr oder falsch?

            f(x)  
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2.3)  Begründe deine Antwort  für eine der beiden Aussagen (2.1 bzw. 2.2).    
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Gegeben sind die Funktionen f(x) = 2
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   und g(x) = 
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3.1) Berechne das Maß der von den Graphen eingeschlossenen Fläche.

3.2) Zeige, dass die erste Winkelhalbierende die Fläche halbiert.
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Gegeben sind die Funktionsscharen fc(x) = 
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   und gc(x) = 
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   , c  >  0.

4.1)       Gib die Definitionsmenge von fc in Abhängigkeit von c an.

4.2)      Berechne das Maß der von den Graphen fc und gc  eingeschlossenen Fläche.

4.3)      Nun wird c < 0 vorausgesetzt. 

 4.3.1)  Wie ändert sich die Definitionsmenge von fc?

 4.3.2)  Zeige anschaulich durch eine Skizze und rechnerisch, dass es für c < 0 

            nur die Schnittstelle x = 0 gibt.
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